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Jugend in Bewegung!
Jugendtreffs in den Gemeinden

“Crazy Youths“
Emmaus-Kirchengemeinde (Kleiberweg 115)
Donnerstag 18:00- 20:00 Uhr im Jugendkeller

“Check-Point“
Auferstehungskirchengemeinde (Luruper

Hauptstraße 155, Gemeindehaus) jeden ersten
Freitag im Monat TEENIE DISCO.

18:00- 21:30 Uhr  in der Jugendetage
“Freetime“

Zu den 12 Aposteln Kirchengemeinde (Elbgaustraße 138)
Mittwoch 17:30 – 19:00 Uhr im Jugendraum

Eine ganze Nacht in der Kirche
Am 07.04 um 20 Uhr treffen wir uns in der

Auferstehungskirche (Luruper Hauptstraße/
Ecke Flurstraße) um mit euch eine

unvergessliche und spannende Nacht zu
erleben.

Euch erwarten ein großes Lagerfeuer,
gemeinsames Essen und noch mehr viele

aufregende Aktionen. Die Nacht endet um 6
Uhr mit einem Jugendgottesdienst.

Also schnell zur ultimativen Osternacht
anmelden.

Vorankündigung!
Ein kleines Sommermärchen…

Wir fahren mit Euch als „warm up“ zum
Ferienprogramm vom 22.6- 24.06. ins

Schloss Gadow (www.schloss-gadow.de)!!!
Dort erwarten Euch große

Herausforderungen oder ihr könnt die Welt
auf dem Rücken der Pferde entdecken!

Weitere Infos folgen.

Infos über Treffpunkte, Uhrzeiten und
Anmeldungen erfahrt Ihr bei Betty unter:

Tel. Büro:  040- 84 05 09 81 oder 0177 14 15
89 1 oder

Betty-Baerchen@gmx.de



3Auf ein Wort

Vom Dunkel ins Licht
„Seid nicht so fröhlich!“
Eine merkwürdige Aufforderung,
nicht wahr? Sie erging an mich und
andere Jugendliche so etwa in den
80er Jahren, und zwar beim Pfadfin-
der-Ostertreffen am Karsamstag.

Der Kreuzigung war am Tag vorher
ernst und feierlich gedacht worden,
nun gab es eine Art starres Aushar-
ren – bis zum Ostermorgen. Zur
Auferstehung durfte dann wieder ge-
lacht werden, durften wir fröhlich
und laut sein. Aber am Karsamstag –
oh nein.

Wir fanden es schwierig zu verste-
hen – schließlich hatten wir uns doch
extra alle getroffen, um miteinander
fröhlich zu sein; manche von den
Freundinnen und Freunden traf man
nur einmal im Jahr, nämlich zu
Ostern. Warum dann Zeit mit aufge-
setztem Trübsinn vertun?

Können wir nicht auch der Kreuzi-
gung, des Leidens und Sterbens Jesu
gedenken, ohne deshalb traurig zu
sein? Schließlich wissen wir ja
schon, dass wir am dritten Tag die
Auferstehung feiern – anders als die
Jüngerinnen und Jünger damals.

Für sie muss es wirklich traurig, be-
ängstigend gewesen sein. Sie hatten
sicher keinen Grund zu lachen am
Tag nach der Kreuzigung. All ihre

Hoffnung war gerade gestorben. Was
konnte in Zukunft noch Gutes kom-
men?

Wir nehmen uns in den sieben Wo-
chen vor Ostern Zeit, auch an das
Leiden und das Sterben zu denken.
Und sicher ist es gut, bewusst inne-
zuhalten, wirklich aufmerksam zu
werden für die Schwärze dieses Au-
genblicks. Der Tod ist immer noch in
dieser Welt.

Nur wer sich darüber im Klaren ist,
kann in der ganzen Größe die Erlö-
sung erfahren, die Jesu Auferstehung
für uns bedeutet: Der Tod ist besiegt!
Das Sterben ist  nicht mehr das
absolute Ende. Mit Jesus Christus ge-
meinsam sind wir gerettet!

Nur wer gedanklich mit Jesus hinab-
steigt in das Reich des Todes – we-
nigstens einmal im Jahr, zum Bei-
spiel am Karfreitag – nur der kann
auch wieder auferstehen von den To-
ten. Nur der kann schließlich in den
Himmel auffahren, vom Dunkel ins
Licht.
Wer das wahrhaft begriffen hat, der
kann jauchzen und jubeln! Zu jeder
Stunde.

Viele oster-fröhliche Momente
wünscht Ihnen

Marion Hild
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Katrin Jungk: Seit 10 Jahren
im Büro von Auferstehung
Im März 2002 begann Katrin Jäger (so hieß sie
damals noch) ihre Tätigkeit im Gemeindebüro
von Auferstehung. Damals noch an der Seite von
Liane Rennpferd. Mittlerweile sitzt sie allein im
„Großen Büro“ und kümmert sich um Vermie-
tungen und alle Anliegen von Gemeinde-
mitgliedern, die per Telefon kommen oder per-
sönlich vorbeischauen. Und das tun viele wirk-

lich gerne, weil sie ihre offene Art sehr schätzen. Herzlichen Glückwunsch zum Dienst-
jubiläum! Und wer mit unserer Mitarbeiterin darauf anstoßen möchte, kann dies im
Anschluss an den Abendgottesdienst am Sonntag, den 25.März um 18.00 Uhr tun.

Partnerschaftsbesuche in Ludilu
Im Juli 2011 haben wir, eine Gruppe aus sieben Jugendlichen, sowie der Leiterin des
Freizeittreffs Luur-up e.V Caroline von Lowtzow und Pastor Siegfried Kurzewitz, unse-
re Partnergemeinde Ludilu in Tansania besucht.
Drei Wochen lebten wir in dem Dorf und lernten ein wenig den tansanischen Alltag
kennen. Zusammen mit tansanischen Jugendlichen haben wir ein Feriencamp für
Aidswaisenkinder organisiert. Dieses Projekt stieß auf sehr viel Begeisterung. Die Kin-
der kennen es  nicht, dass Erwachsene mit ihnen spielen, singen und basteln. Es war  für
sie toll, dass wir extra aus Deutschland kamen, um gerade dies zu tun.
Wir haben auch viele Ausflüge in die verschiedenen Ortsteile von Ludilu sowie in be-
nachbarte Dörfer gemacht. Wir haben mehrere Schulen, Kindergärten und Kirchen an-
geschaut.
Besonders beeindruckt hat uns, dass die Menschen in Ludilu trotz niedrigem Lebens-
standard sehr zufrieden wir-
ken. Auch die Kinder, die teil-
weise Schlimmes erlebt haben
und im seltensten Fall noch
beide Eltern haben, sind vol-
ler Lebensfreude. Die Reise
hat uns bewusst gemacht, un-
ter welchen guten Vorausset-
zungen wir hier in Deutsch-
land leben.

Anna Jeske, Jannes Esemann
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Die Auferstehungskirchengemeinde
bekommt Besuch!

11. Juni bis 17. Juni
Der Chef des Kirchenkreises Ham-
burg-West/Südholstein, Propst Dr.
Horst Gorski, hat sich zum Besuch
in unserer Kirchengemeinde ange-
meldet. A am Anfang des Alphabets,
Auferstehung am Anfang also der
Gemeinden des alten Kirchenkreises
Blankenese.
Visitation heißt im kirchlichen
Sprachgebrauch der Besuch eines
Propsten in der Gemeinde. Und er
schreibt im Brief an den Kirchenvor-
stand: „Besuche gehören in der
christlichen Gemeinde einfach dazu.
Ich freue mich darauf, Ihre Gemein-
de näher kennen zu lernen und mit
Ihnen und vielen anderen Menschen
ins Gespräch zu kommen, zuzuhören
und Resonanz und Rat zu geben.“
Von Anbeginn der christlichen Ge-
meinden ist es so gewesen: der Apo-
stel Paulus bereiste die ersten christ-
lichen Gemeinden, er schrieb auch
Briefe und ließ immer herzliche Grü-
ße und Segenswünsche für die Ge-
meinden ausrichten. So konnten sie
gestärkt, getröstet, mit gutem Rat
versehen, ihr Leben als Christen in
ihrer jeweiligen Umwelt weiterleben,
wenn der Besuch wieder abgereist
war.
Eine Woche lang, von Montag bis

Sonntag, wird Propst Gorski an Ge-
meindeveranstaltungen teilnehmen,
am Konfirmandenunterricht, an der
Chorprobe, beim Tanzen und was im-
mer noch auf dem Programm in die-
ser Woche steht.
Für Einzelgespräche steht er eben-
falls  zur Verfügung, sofern diese von
Einzelnen gewünscht sind.
Am Sonntag, den 17. Juni feiern wir
mit ihm gemeinsam Gottesdienst bei
uns in der Gemeinde. Im Anschluss
an den Gottesdienst wird es eine Ge-
meindeversammlung geben, bei der
„ich mit der Gemeinde ins Gespräch
kommen, Anliegen der Gemeinde hö-
ren und eine erste Resonanz auf das
in der Woche Erlebte geben möchte.“

Herzliche Einladung
zum Gottesdienst

17. Juni 2012
11 Uhr

Anschließend
Gemeindeversammlung

mit unserem Propst

(für das leibliche Wohl zwischen Got-
tesdienst und Gemeindeversammlung
wird gesorgt)
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Jubiläumsfeier 50 Jahre Emmaus

Altarbild in Emmaus, gestickt von Frauen der Gemeinde

Kindergarten Emmaus
Nach jahrelanger Planung hat am 16. Januar der Umbau unseres Kindergartens
endlich begonnen. Insgesamt wird der Kindergarten vergrößert und modernisiert.
Dazu wird der Sanitärbereich erweitert, die Gruppenräume werden verbunden
und ein weiterer Raum angebaut, sodass ab Sommer dann auch Krippenkinder
aufgenommen werden können. Zudem bieten wir ab 1. Mai Mittagessen an.
Außerdem passen wir die Betreuungszeiten (bis zu 6 Stunden) den Wünschen
vieler Eltern an. Interessierte Eltern können sich gerne telefonisch melden oder
einfach persönlich vorbeikommen, um sich unsere Räumlichkeiten anzusehen.

Was geschah 1962, als die Emmaus-
gemeinde entstand? Wer hat sie mitge-
staltet und dazu beigetragen, dass sie
werden konnte, was sie heute ist, eine
lebendige Gemeinde, eine Stätte der Be-
gegnung, wo viele ihre Fähigkeiten und
Interessen einbringen können. Zur Er-
innerung daran möchten wir alle, die
sich der Emmausgemeinde verbunden
fühlen, zu unseren Jubiläumsveranstal-
tungen herzlich einladen, wo Sie Ehe-
maligen begegnen, sich austauschen,
tanzen und das Beisammensein bei
Speis und Trank genießen können. Wir
sind gespannt, wer alles erscheint und
freuen uns auf zahlreiche Besucher!
Wer selber einen Beitrag zum Abend der
Begegnung leisten möchte oder Adres-

sen Ehemaliger hat, von denen er an-
nimmt, dass sie sich über eine Einla-
dung freuen, melde sich bitte bei Frau
Appel-Bielefeld Tel 832 27 23.

Freitag 30.3.2012  20.00 Uhr
Tanz unter dem Sternenzelt
Eintritt 13 Euro
Samstag 31.3.2012  18.00 Uhr
Abend der Begegnung: Erinnerungen
austauschen bei kaltem Buffet und gu-
ter Laune
Sonntag 1.4.2012 11 Uhr
Festgottesdienst, anschließend Emp-
fang und Mittagsimbiss
Sie würden uns bei der Organisation
sehr helfen, wenn Sie sich im Kirchen-
büro anmelden.
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Vorstellung von Pastorin Birgit Mahn
Liebe Gemeinde!

Ich freue mich darüber, in der Kirchen-
gemeinde Emmaus in Hamburg-Lurup
und im Kirchengemeindeverband
Lurup/Osdorfer Born eine neue Heimat
zu finden. Ich freue mich darauf, hier
zu arbeiten – als Pastorin der Emmaus-
Kirchengemeinde und gleichzeitig als
Teil des Teams der Pastorinnnen und
Pastoren des Kirchengemeinde-
verbands. Ich freue mich darauf, nach
langen und erfüllten Jahren in Schles-
wig-Holstein nun in Hamburg zu woh-
nen und tätig sein zu können.

Geboren wurde ich 1955 in Rendsburg,
wo ich den ersten Teil meiner Kindheit
verbrachte. Einige Jahre in Bad Oldes-
loe folgten. Meine Jugend verlebte ich
in Elmshorn. Dort machte ich mein
Abitur, von dort aus fuhr ich zum Stu-
dium nach Hamburg. Mein Vikariat
absolvierte ich an der Dankeskirche in
Hamburg-Rahlstedt-Ost. Von 1982 an
war ich als Pastorin fast 30 Jahre lang
in der Kirchengemeinde Brunsbüttel
tätig. In Brunsbüttel habe ich mit gro-
ßem Engagement und viel Freude mei-
nen Dienst versehen und die Menschen
in der Gemeinde begleitet: mit ihnen
Gottesdienste in den unterschiedlichen
Formen gefeiert, Kinder getauft, viele
Konfirmandinnen und Konfirmanden
unterrichtet, junge Paare getraut und
auch viele Trauerfeiern gehalten. Die
Arbeit mit allen Generationen war mir

auch wichtig im Kindergarten und Kin-
dergottesdienst, Gesprächskreis und
Seniorenkreis. Gerne habe ich projekt-
bezogen gearbeitet, z. B. in der Vorbe-
reitung und Durchführung des Welt-
gebetstags. Gerne arbeite ich im Team.
Die Kirchenmusik liegt mir am Herzen.
Im Laufe der Jahre konnte ich auch im
Kirchenkreisvorstand und in der
Kirchenkreissynode Erfahrungen sam-
meln, habe eine ganze Reihe von Vikar-
innen und Vikaren ausgebildet und ge-
höre zum Team der Autorinnen und
Autoren von Rundfunkandachten.

Auch hier in Hamburg möchte ich für
die Menschen meiner Gemeinde da sein,
auf manch Bewährtes zurückgreifen und
doch auch offen sein für Neues. Ich
freue mich auf die Zusammenarbeit mit
dem Kirchenvorstand und den haupt-
und ehrenamtlich Mitarbeitenden. Ich
freue mich darauf, Sie und euch ken-
nenzulernen.

In meiner Freizeit reise und fotografie-
re ich gerne,
ich lese viel,
mache Hand-
arbeiten und
besuche Kon-
zerte und
Theaterauffüh-
rungen.

Ihre Pastorin
Birgit Mahn
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40 Jahre Kirche am Osdorfer Born
– schön war’s!

Am 29. Januar feierten wir in einem festlichen Gottesdienst, mit einem Festvortrag
und einem Überraschungskonzert 40 Jahre Kirche am Osdorfer Born. Bei Speis
und Trank, Gesprächen und mit vielen Erinnerungen freuten wir uns, dass es die
Maria-Magdalena-Kirche gibt.

Allen, die dieses Fest vorbereitet, organisiert und mitgestaltet haben, danken wir
an dieser Stelle sehr herzlich!

Der „Hamburger Verein der Deutschen aus Russland e.V.“ lädt ein:
Frühlingskonzert der Chorgruppe „Hoffnung“

am 10. März um 15.00 Uhr
in der Maria-Magdalena-Kirche

Der Eintritt ist frei

„Die Singflöhe“ haben
noch freie Plätze!!!

Kinder, die zur Vorschule oder in die
1. und 2. Klasse gehen, sind herzlich
willkommen an jedem Montag von
16.30 bis 17.30 Uhr in der Maria-
Magdalena-Kirche – Information
und Anmeldung in der Elternschule
Osdorf (040/84002383) oder bei Elke
Lingenberg (0163/5676952).

Ökumenischer
Kreuzweg

Die katholische Pfarrgemeinde
St. Bruder Konrad und die Maria-
Magdalena-Kirchengemeinde laden
gemeinsam zum Ökumenischen
Kreuzweg am Freitag, 30. März 2012,
um 18.00 Uhr und zum anschließenden
ökumenischen Beisammensein in der
Maria-Magdalena-Kirche ein.
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„Abendmahl anders“

Saft und Oblaten – das kennen Sie! So feiern wir in der Regel einmal im
Monat im sonntäglichen Gottesdienst das Abendmahl.

Am Gründonnerstag, 5. April 2012, wollen wir im Rahmen eines Gottes-
dienstes um 19.00 Uhr das Abendmahl in einer anderen Form feiern: Mit
einem Drei-Gänge-Menü bei Wein (oder auch Saft) wollen wir uns das letzte
Abendmahl in seiner ursprünglichen Form vergegenwärtigen und gemein-
sam an festlich gedeckten Tischen in der Kirche miteinander essen und fei-
ern.

Sie sind herzlich eingeladen! – Bitte melden Sie sich doch bis zum Donners-
tag, 30. März, im Gemeindebüro an, damit wir besser planen können.

„Steht auf für die
Gerechtigkeit“ –

ökumenischer Gottesdienst
zum Weltgebetstag

Am Freitag, 2. März 2012, um 18.00
Uhr feiern wir in der Maria-Magdale-
na-Kirche einen ökumenischen Gottes-
dienst zum Weltgebetstag, der in die-
sem Jahr das Land Malaysia in den
Focus nimmt.

Frauen aus dem südostasiatischen Land
gaben die Anregungen für diesen Got-
tesdienst, den wir in guter Tradition
gemeinsam mit  der Paulus- und der
Stephanusgemeinde aus Schenefeld so-
wie mit der katholischen Pfarrgemein-
de St. Bruder Konrad vorbereitet haben.

Ein Pastor allein macht
noch keinen Gottesdienst…

Wenn Sie Lust und ab und zu auch ein-
mal Zeit haben, nicht immer nur Besu-
cher im Gottesdienst zu sein, sondern
richtig mitmachen wollen, dann spre-
chen Sie uns doch ruhig einmal an – der
Küsterkreis der Maria-Magdalena-Kir-
chengemeinde kann gut noch Verstär-
kung gebrauchen. Wenn Sie den Got-
tesdienst mit vorbereiten und gestalten
wollen, dann melden Sie sich doch ein-
fach einmal bei uns, damit wir Ihnen
erzählen können, was auf Sie zukommt
und dass es gut zu schaffen ist.

Ihre Pastoren
Mathias Dahnke

und Tobias Woydack
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Das ist unsere Kirche!
Kirchenerkundung
am Pfingstsonntag

Pfingsten ist ‘das Fest der Kirche’.
Damit ist die Gemeinschaft der Gläu-
bigen gemeint, aber nehmen wir es
doch auch mal wörtlich:

Unsere Kirche ist der Raum, in dem
wir Gottesdienste feiern. Was macht
die Kirche zu einem besonderen
Raum? Was ist an unserer Kirche
ganz besonders?

Am Pfingstsonntag wollen wir nach
dem Gottesdienst, also etwa um 10.30
Uhr, gemeinsam die Kirche erkunden.
Es wird keine kunstgeschichtlichen
Vorträge, keine theologischen Ab-
handlungen geben. Keine Jahreszah-
len, sondern eigenes Erspüren:

Sie sind eingeladen, Ihre Kirche noch
einmal ganz neu kennen zu lernen. Um-
hergehen. Die Finger gucken lassen.
Auf Gottes Geist hören. Meinen Lieb-
lingsplatz finden. Die Kunst betrachten,
jeden Winkel erforschen, alle Fragen
und sich selber in den Raum stellen –
und vielleicht Neues und Überraschen-
des entdecken.

Erwachsene und Kinder sind willkom-
men!
Dauer: ca. 90 min.
Eintritt frei, um Spenden wird gebeten.

Für eine gute Planung wird um Anmel-
dung über das Gemeindebüro gebeten
(Tel. 84 26 66)

Pastorin Marion Hild
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Familiengottesdienste
Zu unseren Familiengottesdiensten
immer am 2. Sonntag im Monat
laden wir Sie und Euch ganz
herzlich ein! Zur normalen Zeit um
9.30 Uhr zu folgenden Themen:

11.3. Halt! Geh nicht weiter!
8.4. (Ostern) Jesus lebt!
13.5. Gott sieht das Herz

Kinderecke
in der Kirche

Sie haben kleine Kinder und
gehen deshalb nur selten in den
Gottesdienst? Denn für die
Kleinen wird es schnell zu
langweilig, sie werden unruhig
und Sie haben Angst, die
Gemeinde zu stören...
Das soll so nicht sein! Alle sind in
unsere Gottesdienste eingeladen,
groß und klein. Damit es auch für
Eltern (und Großeltern!) mit
kleineren Kindern möglich ist,
beim Gottesdienst dabei zu sein,
haben wir im hinteren Teil der
Kirche eine kleine Kinderecke
eingerichtet.
Dort bekommen die Großen alles
mit, und die Kleinen können sich
beschäftigen.

Alle sind willkommen!

Goldene Konfirmation
Was haben Sie vor 50 Jahren
gemacht...? Wenn Sie im Jahr
1962 in unserer Kirche kon-
firmiert worden sind, können Sie
in diesem Jahr auf ein 50jähriges
Jubiläum blicken: Wir möchten
mit Ihnen die Goldene Konfir-
mation feiern!

Wir werden im

Gottesdienst am 29.4.
um 9.30 Uhr

besonders an Sie und dieses
Fest denken und würden im
Anschluss gerne noch mit Ihnen
gemütlich zusammen sein.

Vielleicht mögen Sie dann mal
von 1962 erzählen? Durften Sie
Ihren Konfirmationsspruch selber
aussuchen? Hat er sie noch
weiter begleitet? Sind Sie noch
mit den anderen Konfirman-
dinnen und Konfirmanden be-
kannt?

Eingeladen sind auch alle, die
1962 in anderen Kirchen kon-
firmiert wurden, aber jetzt in
unserer Gemeinde leben.

Bitte melden Sie sich im Ge-
meindebüro an, damit wir planen
können. (Tel. 84 26 66)
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Pastor Goetz-Schuirmann
(A)

Pastorin Woldag

Pastor Goetz-Schuirmann

Familienkirche,
18 Uhr: Abendgottesdienst mit

Kantorei/Singschule

Pastorin Woldag,
Goldene Konfirmation

Für die Gottesdienste an Gründonnerstag, Kar

Pastor Goetz-Schuirmann

Pastorin Woldag

Familienkirche,
18 Uhr: Abendgottesdienst

Prädikantin Albers

Gottesdienst in Bewe

Pastor Goetz-Schuirmann

Pastorin Woldag

Familienkirche

Regionaler Gottesdienst in der Auferstehungs

4. März
Reminiszere

11. März
Okuli

18. März
Lätare

25. März
Judika

1. April
Palmarum

15. April
Quasimodogeniti

22. April
Misericordias

Domini

29. April
Jubilate

6. Mai
Kantate

13. Mai
Rogate

17. Mai
Himmelfahrt

20. Mai
Exaudi

27. Mai
Pfingstsonntag

28. Mai
Pfingstmontag

Pastor Bemmé

Pastor Bemmé

Pastor Bemmé

Pastor Bemmé

N.N.

Pastorin Mahn

Pastor Dahnke

N.N.

Pastorin Mahn

Pastorin Mahn

Pastorin Mahn



den 12 Aposteln: 17 Uhr, Pastorin Goerke
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Maria-Magdalena
(9.30 Uhr)

Zu den 12 Aposteln
(9.30 Uhr)

rfreitag und den Osterfeiertagen siehe Seite 15

egung – siehe Seite 17

kirche: 11 Uhr, Pastor Goetz-Schuirmann (A)

4. März
Reminiszere
11. März
Okuli
18. März
Lätare

25. März
Judika

1. April
Palmarum

15. April
Quasimodogeniti

22. April
Misericordias
Domini

29. April
Jubilate

6. Mai
Kantate

13. Mai
Rogate
17. Mai
Himmelfahrt
20. Mai
Exaudi

27. Mai
Pfingstsonntag

28. Mai
Pfingstmontag

Pastor Dahnke (A)

Prof. Dr.
Wolfgang Grünberg

Prädikantin Bauer

Pastor Woydack

Pastor Woydack (A)

Prädikantin Bauer

Radiogottesdienst Beginn: 10 Uhr,
Pastor Dahnke,
Pastor Woydack

Pastor Dahnke

Pastor Dahnke

Pastor Woydack

Pastor Woydack

Pastorin Hild (A)

Pastorin Goerke (F)

Pastor Dr. Lembke (A)

Pastorin Goerke (T)

Pastorin Goerke (A)

Pastorin Goerke (A)

Pastorin Goerke (T)

Pastorin Hild
Goldene Konfirmation

Pastorin Goerke (F)

Pastorin Hild (T)

Pastorin Goerke (A)
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Weltgebetstag
am 02.03. um 18.00 Uhr in den
Kirchengemeinden
- Zu den 12 Aposteln, Elbgaustr. 138
- Maria-Magdalena, Achtern Born 127.

Afrikanische Gottesdienste
Auferstehung

in englischer Sprache,
sonntags um 13.00 Uhr
Maria Magdalena

in französischer Sprache,
sonntags 14.30 Uhr

Familienkirche
Auferstehung

Jeweils um 11.00 Uhr
am 25.03., 29.04. und 27.05.2012.

Gottesdienste in den
Altersheimen

Auferstehung
Pflegeheim Tabea, Luruper Hauptstr.
Jeden ersten Mittwoch im Monat um 10.00 Uhr
Abendmahlsandacht mit einem der Pastoren
aus der Auferstehungskirchengemeinde.

Maria Magdalena
Abendmahlsgottesdienste im
Seniorenzentrum Böttcherkamp:
Jeweils freitags um 10.15 Uhr
am 02.03. mit Pastor Dahnke, am 06. 04.
(Karfreitag) mit Pastor Dahnke und am 04.05.
mit Prädikantin Bauer.

Zu den 12 Aposteln
Abendmahlsgottesdienste im „Haus an der
Fangdieck“ jeweils freitags um 15.00 Uhr mit
Pastorin Goerke am 30.03., 20.04. und am
25.05.2012.



Auf dem Weg nach Ostern 15

Gründonnerstag, 5. April
Auferstehung
19 Uhr Pastor Goetz-Schuirmann

mit Abendmahl

Emmaus
18 Uhr Feierabendmahl

Maria-Magdalena
19 Uhr Abendmahl Anders,

Pastor Dahnke, Pastor
Woydack

Zu den 12 Aposteln
18 Uhr Feierabendmahl mit der

aktiven Gemeinde im
Saal unter der Kirche

Karfreitag, 6. April
Auferstehung
11 Uhr Pastorin Woldag

Emmaus
11 Uhr Gottesdienst mit

Abendmahl

Maria-Magdalena
10.15 Uhr Gottesdienst im

Seniorenzentrum
Böttcherkamp, Pastor
Dahnke

15 Uhr Gottesdienst zur
Todesstunde Jesu, Pastor
Dahnke

Zu den 12 Aposteln
9.30 Uhr Pastorin Goerke

Osternacht, 7. April
Auferstehung
20 Uhr Osternacht der Konfir-

mandInnen und Jugend-
lichene, Frau Lockowand
und Team

Maria-Magdalena
23 Uhr Liturgische Feier der Os-

ternacht, Pastor Dahnke

Ostersonntag, 8. April
Auferstehung
6 Uhr Pastorin Woldag mit

Taufen
11 Uhr Pastor Goetz-Schuirmann

mit Abendmahl
Emmaus
10 Uhr Osterfrühstück, anschl.
11 Uhr Gottesdienst
Maria-Magdalena
9.30 Uhr Familiengottesdienst mit

anschl. Frühstück und
Ostereiersuchen im Kl!ck-
Kindermuseum, Pastor
Woydack

Zu den 12 Aposteln
9.30 Uhr Familiengottesdienst,

Pastorin Hild

Ostermontag, 9. April
Maria-Magdalena
18 Uhr Abend(mahls)got tes-

dienst, Pastor Dahnke,
Pastor Woydack



16 Kirchenmusik

Sonntag, 18. März 2012, 17 Uhr,
Kirche Zu den zwölf Aposteln
Sonntag, 25.  März 2012, 18 Uhr,
Auferstehungskirche

Uraufführung der „Missa apostolica“
von Walter F. Zielke

Die „Missa apostolica“ ist eine Komposition
für gemischten Chor, 1-stimmigen Kinderchor,
Solosopran, Orgel, Harfe, Pauken und
Percussion von Walter Zielke.
Die Textbasis bildet der lateinische Text des
Kyrie und des Gloria. Diese Mess-
komposition entstand Ende 2011 für die
Singschule LurOB und die Luruper Kantorei,
im Rahmen des Projekts messe-2012.de des
Kirchenkreises Hamburg-West/Südholstein.

Das halbstündige Werk ist als Missa brevis,
im Sinne einer Lutherischen Messe angelegt.
In dieser Form kommt nur der Text des Kyrie
und des Gloria zur Aufführung. Diese Form
pflegte schon J.S. Bach in seinen vier kleinen
Messen.
Durch das englischsprachige Poem „Lead
 kindly light“ von John Henry Newman (1801-
1890) wird das Kyrie erweitert. Die
englischsprachige Version dieses bekannten
Klagegedichtes findet sein Gegenüber in
englischsprachigen Messabschnitte des
Chores im vorangegangenen Kyrie und
Christe.

Die insgesamt 12 plus 1 Sätze der Missa
apostolica sind dabei auch akustisches
Spiegelbild der 13 großen, lichten Glas-
fenster im Altarraum der Luruper Kirche Zu
den zwölf Aposteln, daher der Name der
Komposition.
Sie bilden in und mit dem Poem nun Sinnbild
und „freundliches Licht“ zugleich. Die
Tonsprache dieser Mess-komposition ist
einerseits kindgemäß, einfach, den Aposteln
im Sinne der Vita apostolica nachfolgend,
jedoch hat sie auch keine Berührungsängste
mit Melodie- und Harmonieklischees aus
Filmmusik, Spätromantik und Jazz.
Ausführende:
Walter Zielke, Orgel
Janina Albrecht, Harfe
Kerstin Sterzik, Sopran
Kurrende und Jugendchor der

(Einstudierung Walter Zielke)

(Einstudierung Anne-Katrin Gera)
Leitung: Anne-Katrin Gera

Sonnabend, 12. Mai 2012, 15 Uhr
Gemeindesaal der
Kirche zu den 12 Aposteln
„Lob und Dank zum Muttertag“
Es singt der „Chor Hoffnung“
Es wird Kaffe und Kuchen gereicht.
Eintritt frei. Spenden erbeten.

twoydack
Notiz
MigrationConfirmed festgelegt von twoydack

twoydack
Notiz
MigrationConfirmed festgelegt von twoydack



17Gottesdienst in Bewegung

Der 4. Sonntag nach Ostern, der 6. Mai, trägt den Namen „Kantate“.
Das ist das erste Wort zum 98. Psalms:

„Singet dem Herrn ein neues Lied“

Mit dabei sind die Singschule LUROB und die Luruper Kantorei.
Den Weg wollen wir mit Fahrrädern oder Gemeindebussen zurücklegen. Ab 9 Uhr wird
von den Gemeinden Emmaus, Auferstehung und Maria Magdalena ein Fahrdienst zur

Zwölf Apostelkirche angeboten.
Nach dem Gottesdienst gibt es einen Mittagsimbiss in Maria-Magdalena.

Sonntag, 6. Mai – Gottesdienst in Bewegung

An diesem Sonntag wollen wir uns im Gemeindeverband wieder
auf dem Weg machen und gemeinsam Gottesdienst feiern:

9.30 Uhr Eröffnung mit Psalmenfanfare Zu den zwölf Aposteln
10.15 Uhr Bibel in Wort und Musik Emmaus
11.00 Uhr Predigt und Meditation Auferstehungskirche
11.45 Uhr Mahlfeier – Stärkung für den Tag Maria Magdalena
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Auferstehung:
KONFIRMATION
Pastor Goetz-Schuirmann
Samstag, 28. April 13 Uhr

Auferstehung:
KONFIRMATION
Pastorin Woldag
Samstag, 28. April 15.30 Uhr

Auferstehung:
KONFIRMATION
Pastor Goetz-Schuirmann
Samstag, 5.Mai 15 Uhr

Emmaus:
KONFIRMATION
Pastor Dahnke
Samstag 12. Mai

Emmaus:
KONFIRMATION
Pastor Dahnke
Samstag 2.Juni  11 Uhr

Konfirmationen
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Maria-Magdalena:
KONFIRMATION
Pastor Dahnke, Pastor Woydack
Samstag, 14. April 11.00 Uhr

Zu den zwölf Aposteln:
KONFIRMATION
Pastorin Goerke
Samstag 12. Mai 11 Uhr

Konfirmandenanmeldungen
30. und 31. Mai 17-19 Uhr

Gemeindebüros:
Auferstehung Lurup
Luruper Hauptstr.155

Emmaus
Kleiberweg 115

Maria-Magdalena
Achtern Born 127d

Zu den 12 Aposteln
Elbgaustr.138

Bitte bringen Sie zur Anmeldung
die Geburtsurkunde
und (soweit vorhanden) die
Taufbescheinigung und den
Kirchenpass mit.



20 Wir denken an Menschen

... die durch die Taufe in
die Gemeinde
aufgenommen wurden:

Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Daten nicht einverstanden sind, können dem
Kirchenbüro ihren Widerspruch mitteilen.

... um die wir trauern und
die wir Gottes Güte
anbefehlen:

Auferstehung

Maria Magdalena
Irina Hess

Zu den zwölf Aposteln

... die wieder in die Gemeinde
aufgenommen wurden:

Zu den zwölf Aposteln

... die konfirmiert wurden:

Zu den zwölf Aposteln

Auferstehung

Emmaus

Maria Magdalena

Zu den zwölf Aposteln



21Werbung

Wir wünschen
unseren Lesern ein

Frohes Osterfest 2012!

Hamburgs Westen und alle Elbvororte von Altona bis Wedel

Hauptbüro: 22549 Hamburg-Osdorf
Rugenbarg 39
(040) 80 35 59

Osdorf - Lurup - Schenefeld - Halstenbek und Umgebung

100 Jahre
Alle Bestattungsarten in jeder Preislage

auf allen Friedhöfen, Seebestattungen und
Bestattungsvorsorge
Tag und Nacht

BESTATTER
VOM HANDWERK GEPRÜFT

Filiale: 22869 Schenefeld
Fritz-Lau-Straße 7
(040) 83 01 98 53

Filiale: Halstenbek
Hagenwisch 2a
(04101) 8 04 85 44
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Auferstehung
Sprechzeiten:
Mo.-Mi., 9-12 Uhr / Do., 15-18 Uhr
Katrin Jungk, Tel. 831 4004
Luruper Hauptstr. 155, 22547 Hamburg
e-mail: info@auferstehung-lurup.de
Homepage: www.auferstehung-lurup.de
Vorsitzende Kirchenvorstand:
Inge Goes, Tel. 83 71 61
e-mail: goes@auferstehung-lurup.de
Kirchenmusikerin:
Anne-Katrin Gera, Tel. 82 29 63 23,
e-mail: gera@lurob.de
Seniorenbüro:
Diakon Edmund Schellin,
Tel. 0176/58600406
e-mail: schellin@lurob.de
Kindergarten:
Leiterin Erdmuthe Reinhardt
Binsenort 10, 22549 Hamburg
Tel. 832 23 32
Fax 832 100 37
e-mail: kigabinsenort@freenet.de
Hausmeister: Robert Pein
Tel. 831 40 04
Spendenkonto:
Ev. Darlehensgenoss. Kiel
BLZ: 210 602 37, Kto. 250 900 93

Emmaus
Sprechzeiten:
Di., 9.30-12 Uhr / Do., 15-18 Uhr
Ursula Rusch, Tel. 84 05 09 70
Fax: 84 05 09 80
Kleiberweg 115, 22547 Hamburg
e-mail: emmauslurup@web.de

Sozialstation Lurup-Osdorfer Born
Diakoniestation e.V.
Kleiberweg 115d
22547 Hamburg,
Tel. 831 40 41
Fax 832 32 40

Psychosoziale Kontakt- und
Beratungsstelle Lurup (PSK)
Luruper Hauptstraße 222
22547 Hamburg
Tel. 83 10 21
Fax 8 32 49 55

Kindergarten:
Leiterin Annette Clausmeyer
Kleiberweg 115, 22547 Hamburg
Tel. 84 05 09 72
Fax 84 05 09 80
e-mail: kindergartenemmaus@gmx.de
Küster: Ralf Severloh
Tel. 0175/6909038
Spendenkonto:
Hamburger Sparkasse,
BLZ 200 505 50, Kto. 1053 215 677

Zentrales Gemeindebüro - Barbara Hülsmann, Elfi Schroeder
Mo.-Fr., 9-12 Uhr und Mi. 14-17 Uhr

Tel. 84 05 59 10, Fax 84 05 59 111, e-mail: buero@lurob.de

Vorsitzende Kirchenvorstand:
Anne Appel-Bielefeldt, Tel. 832 27 23
e-mail: appel-bielefeldt@t-online.de
Kirchenmusiker:
Walter Zielke, Tel. 0157 02229032
e-mail: zielke@lurob.de
Gospelchor: „Swinging Colors“
Leiterin Britta Dierks
Tel. 040 / 433 206
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Maria-Magdalena
Sprechzeiten:
Mo.,Mi, Do. 9-11 Uhr
Achtern Born 127 d, 22549 Hamburg
e-mail:
info@maria-magdalena-kirche.de
www.maria-magdalena-kirche.de

Kirchenmusiker:
Kai Schnabel, Tel. 831 50 85

Stadtteildiakonie:
Roland Schielke, Sozialpäd.
Di./Do. 11-13 Uhr, Do. 17-19 Uhr
Achtern Born 127 d,  22549 Hamburg
Tel. 831 42 21,
e-mail: schielke@lurob.de

Ev. Integrationskindertagesstätte
Maria-Magdalena
Leiter Matthias Creydt
Achtern Born 127, 22547 Hamburg
Tel. 832 12 11, Fax 84004475
e-mail: kita@maria-magdalena-kirche.de

Hausmeister: Ralf Severloh
Tel. 0175/6909038

Spendenkonto:
Hamburger Sparkasse
BLZ 200 505 50, Kto. 1372 121 358

Zu den Zwölf Aposteln
Sprechzeiten:
Mo., 17-19 Uhr / Di.-Fr. 9-11 Uhr
Monika Schier, Tel. 84 26 66
Fax: 41 91 19 14
Elbgaustraße 138, 22547 Hamburg
e-mail: zuden12aposteln@t-online.de
www.kirchezudenzwoelfaposteln.de

Kirchenmusiker:
Walter Zielke, Tel. 0157 02229032
e-mail: zielke@lurob.de

Seniorentreff:
Heike Krüger und Edmund Schellin
Elbgaustraße 138, 22547 Hamburg

Jugendbüro in der Region
Lurup – Osdorfer Born:
Bettina Lockowand, Sozialpäd.,
Kleiberweg, 115, 22547 Hamburg,
Tel. 84 05 09 81,  mobil. 0177/ 14 15 891,
e-mail: lockowand@lurob.de

Freizeittreff
Luur-up
Spreestraße 22
22547 Hamburg,
Tel. 83 74 76
e-mail: info@luur-up.de

Zentrales Gemeindebüro - Barbara Hülsmann, Elfi Schroeder
Mo.-Fr., 9-12 Uhr und Mi. 14-17 Uhr

Tel. 84 05 59 10, Fax 84 05 59 111, e-mail: buero@lurob.de

Tel. 84 26 26
Kindertagesheim mit Sprachheilgruppe
Leiterin Susanna Müller
Boberstraße 6, 22547 Hamburg
Tel. 84 25 62, Fax 41 91 18 10
kth-boberstrasse@hamburg.de

Spendenkonto
Hamburger Sparkasse,
BLZ 200 505 50, Kto. 1285 121 008

Hausmeister: Manfred Geerke,
Tel. 84 26 66



24 Unsere Pastoren

Pastorin
Ada Woldag

Waldenauer Weg 19
22547 Hamburg
Tel. 87 93 28 33

Fax 8 31 40 06
e-mail:

woldag@auferstehung-lurup.de

Auferstehungskirche

Emmaus

Maria-Magdalena
Pastor

Tobias Woydack
Achtern Born 127b

22549 Hamburg
Tel. 832 35 01

Fax: 84 05 83 41
e-mail:

woydack@maria-magdalena-kirche.de

Zu den Zwölf Aposteln

Pastor
Martin Goetz-Schuirmann
Flurstraße 1
22549 Hamburg
Tel. 83 60 17
Fax 8 31 40 06
e-mail:
goetz-schuirmann@auferstehung-lurup.de

Pastor
Mathias Dahnke
Achtern Born 127c
22549 Hamburg
Tel.: 84 07 95 99
Fax: 832 61 22
e-mail:
dahnke@maria-magdalena-kirche.de

Pastorin
Britta Goerke
Ammernweg 52
22547 Hamburg
Tel. 84058160
Fax 41 91 19 14
e-mail:
pastorin-goerke@web.de

Pastorin
Marion Hild

Ammernweg 54
22547 Hamburg
Tel. 840 53 650

Fax: 41 91 19 14
e-mail:

mhild@kirchezudenzwoelfaposteln.de

Ab 1. April: Pastorin Birgit Mahn,
Kleiberweg 115, 22547 Hamburg, Tel. 84 05 09 71




